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schaftler, Journalisten wie Öffentlichkeitsarbeiter, analysierten diffe-
renziert: Was erwarten Rechtsprechung und Gesetzgeber von den 
Medien? In wie weit werden diese Erwartungen gegenwärtig erfüllt? 
Was gilt dabei für die Presse und was für den Rundfunk? Wie groß 
ist jeweils der Einfluss der Öffentlichkeitsarbeit? Und wie erfüllt der 
Deutsche Presserat als Organ der freiwilligen Selbstkontrolle der 
Presse seine Aufgaben in diesem Prozess? Der vorliegende Ta-
gungsband bündelt die Referate zu diesen Fragen. Dabei werden 
auch Statements aus dem Kreis anderer Tagungsteilnehmer doku-
mentiert.  

Der besondere Dank der Herausgeber gilt den Referenten des 
Symposiums für ihre herausragenden Beiträge und den wissen-
schaftlichen Mitarbeiterinnen der Universität zu Köln für die Orga-
nisation von Veranstaltung und Tagungsband. 
 
 
Köln, im Juni 2012            Volker Wolff 
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